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Standort /Geologie

Naturraum

Seggen-Staudenflur ö Klein Wangelin

Niedermoortorf in der Grundmoräne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

06

RV G
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NF G

Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggen-Staudenflur, Mädesüß-Sumpfseggenried, Wiesenseggenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12890

X

Innerhalb einer aufgelassenen Grünlandfläche haben sich kleinflächig ein Seggenriedkomplex und eine Feuchtstaudenflur entwickelt. Der 
Standort ist eutropher, feuchter bis sehr feuchter Antorf auf einem schwach geneigten Nordhang. Die Kohldistel-Sumpfseggen-Staudenflur 
befindet sich im Nord- und Ostteil des Biotopes und das Mädesüß-Sumpfseggenried im Westteil. In das Mädesüß-Sumpfseggenried sind 
mosaikartig kleinere Wiesenseggenbestände eingestreut. Neben dem häufigeren Vorkommen der Wiesensegge sind mit der 
Sumpfschafgarbe, dem Ruchgras, der Großen Pimpinelle, der Kuckuckslichtnelke und der Sumpfsternmiere noch weitere Rote-Liste-Arten 
vereinzelt in der Kohldistel-Sumpfseggen-Staudenflur vorhanden.
Die direkte Umgebung des Biotopes stellen feucht-frische Hochstaudenfluren dar. Das Biotop ist von einem Graben durchzogen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Holcus lanatus Juncus effusus Ranunculus acris

Carex nigra Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium palustre Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus

Achillea ptarmica Anthoxanthum odoratum Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex hirta Cerastium holosteoides Epilobium palustre Equisetum palustre
Geranium palustre Hypericum tetrapterum Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Pimpinella major Poa trivialis Stellaria palustris Trifolium pratense


